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(&5 fey fo Deiter, und frob, wie lidelnde Tage des Seiiblings
Don Euvem Leben ein feglidher Tag! -

wa—_—-m

L{:n auch nodh © Stoff jum - Hochseitlied su  finben,
L Soll  meine. Mufe fich an_ f Mode  binden,
Puéj‘lscm\ ein gum  drittenmal vevlegeer - Bogelheerd

g Noch  ei'ger  Unterfuchung  wereh 2

8u:n priteenmal 2 Das  wive ja  gum  ladhen —

SBec fann benn Dier Den SHeerd fo  fhdn gu vechte madhen 2

Da muf gevif die fod, ih Dl mis muc P ein,
Die  befte nicht _gewefen - fenn.

2 meinem Seerd find  veife  Bogelbeere,

Tachholver  Bingefteeut ,  wenn i) nun  BVigel  Hire,

So reg i) nue  einmal,  bda treten - Bogel an,
Die ~ich nicht alle. jahlen Fann,

Das feift ein Heed, —= ven foll ich gan alleine —
Birp meine  foce O, o greif ich nacdh) Dder Seine
Unb - vike awe - einmal, - da- fud e Fleine Farrn
Auf einmal unter  meinen  Garn. |

Dies . Montan,  ber  junge  Bogelfeller,
Und flellte einen Heed,  mit einen grofen Scljnelfer,
G fil aud) oann und tann ein junges Sippgen cin,
Fue e waf gleih mit  Knitteln  Dreiny




Das mocften deun Bie Bogel in  den  Walbe.
Weil o ein  barter Schlag bas  gange Holy  durchfehalite,
Es o blieb " alfo  Der  Heerd u  gangen  Wochen - leer,

Da fab man. doh fein  Shroanygen  mehe.

(:‘:icf in den Watd, - bey Bbochbelaubten Eichen,

Da wo in fpaten Horbft die jungen' Fippen  fEreichen,

Und fdwarze. Amfeln find, dort legte fich  Miontan
Das  gooote  geiine  Hittgen, an.

Cracb Rafen aug, und bog Wachholoerfirduche

Bon_ veifen  Beeven  fehoary, audh  geime  Tannenjweige,

Jum goeyten - Vogelbeerd , da - wo den  alten  Moos
Cin  fleiner  Silberbach | umflos.

@cr SHeerd war féhdn,  und an  Der * befen fage,

Die’, Sock befonvers gut, odas Dbvte man am  Sdlage —

Der Saufer? . o! o der lief bald bin, bald ber,  balp pin,
Our  wollten * Feine Bigel giehn.

€ vif alfo rbie’ gwoote e - Hiitte -

Den  gangen Heerd  binweg , - und  baute  fich * die  pritre,

Doy niche o tief im TBald, wein, bin auf ecinen Sehlag,
Dee nad)  der  Sonnen-Yufgang - lag. :

Da war der Walo,  und die “bewachf’nen  Qenpen,

Der fleinfle  Fichtenfleaush wvon  Amfeln  umd o Sippen
$cbendig — Sue  Mientan,  fir  Freude qufer fich,

1 Saf’ nicge, vap biee ein Geyer fhich,

,(‘Dcr an ben  SHeed  die Bigel [d)\(lv(f)tpr“ ahs

nd  nue -auf fn'fd)c"u .\)ialub, 'ant junge . Bagel  pacte  —

Und achle= sipp, . gipp, aPP, PP = Ve Rauber flies  Gevab —
Da eaten  alle Bogel  ab.

Vot MWty veclies. Montan die [Wlechten  gy1age,
Den  britten  Bogelheerd ,  und. _rru% Ve feeren  Mefe
Qum erfien Plag, Dda wo W eben i, gy
= Der affe Heerd gewefen war, e ool

Nodh  eingedendt ,  wie fd[)[“f?f € Biee  qogangen,

Macyt er ben Hoard et UM eryg g T fangen

Ge loeme fm ald  bewm,  boumme “n T E e Bar -
tind  dennoch  fliegen Bigel ber,

Mo depmal mehe, A6 fich der abgemattte,
Und  Balb  versweifelte ““um'an vermughor batte  —
Gin  gany  Defond’rer D Da loc

Die  allesheften  Bogel  Der  —

ein  alter B




Und weil e vann babep fein  Kleid  verlobren,

©o  hat ibm fdhon Montan cin  neues jugefthworen,

G fangt auh an, und (At — doch -eben fillt miv eing
S wollte  niche  ju fehwaghaffe  feyns

! Danc oy oudh nody dem  Stifter diefer  Che
1 Duech) deffen Giite  ich  ven  Wunfth - evfiillec  fehes

Sy gliclich werthes. Paar!  und  fanfit,  wie Heemons Thay,
Slief” Seegen  auf  die  junge  Fraw

Sger nennt  Dich Braut,  gelicbte Sridoline! |
Sn deffen fonften Blick, h} deffen  beitern  Miene
Du, wenn Du Jbn gefift, und Cr Did) wiever Fufe;

Den Depfall  Seiner  Liebe  fiehft,

{ D feblet mm gum  angenebmfen - Seben
. RNices, victs, — das was Du winf’k,  witd Div die Borficye geben,
Denn alles das, was nut die dicbe mnennen  fann,
Dies alles  gievet  Deinen  Mann, y

ety eine Suft!  fiie - Sveunde, . die  Dichy lieben

Und  Deren  Revlicheit i immer - gleich geblieben,

L Die beut bey Deinen (ﬁvl\ii" aedoppelt  javlich - feyn,
Und  fich bey Deiner  IWohifabue freun,

& foge noch e Enfel  dicfe = Freue,
Die Cudy. ein  wabrer Freund  aufrichtig propheseibte,
Gr foge fie bergnige quch) feinen Kindern fir -
Weld)  ©lik ~1  doch wee  fehmectrs mefr, a8 Shr?

] o 1ege venn,  mein licber  Bogelfieller !
g Das  Vogelgarn guvecht , - und I'panng Deinen  Schneller,
/ o Rif  bwtig,  fange oiel, ouf Deinen Vogelheerd —

/ ©o it alsbenn mein  Wunfth  gewaler,
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	Das Herrmann- und Groschische Hochzeit-Fest, welches den 13ten Junii 1775. zu Themar vergnügt vollzogen wurde, feyert mit getreuen Wünschen ein recht sehr guter Freund
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